
Hannover. Strom aus einer pri-
vaten Solarstromanlage bedeu-
tetUnabhängigkeit von steigen-
den Energiepreisen und ein gu-
tes Klimagewissen. Allerdings
haben sich die Rahmenbedin-
gungen für die Anlagen in den
vergangenen Jahren kontinu-
ierlich verändert. Viele Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher sind daher unsicher, ob
sich eine Photovoltaikanlage
noch rentiert. Klaus Notte-
baum, Energieberater der Ver-
braucherzentrale Niedersach-
sen, erläutert die Voraussetzun-
gen für eine lohnende Investi-
tion.
Ausgangspunkt für eine

Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung ist der Anschaffungspreis
der Anlage. Hier gibt es gute
Nachrichten: „Nach sehr ho-
hen Preisen in der Energiekrise
sind Solarstromanlagen jetzt
wieder günstiger geworden.
Vor allem die Großhandels-
preise für Solarmodule sind
deutlich gesunken“, sagt Notte-
baum.
Des Weiteren ist zu klären,

wie viel Geld sichmit derAnla-
ge sparen lässt. „Jede einzelne
Anlage muss sorgfältig und in-
dividuell geplant werden, da-
mit sie zum voraussichtlichen
Stromverbrauch passt“, betont
der Energieexperte. Der Eigen-
verbrauch des erzeugten
Stroms ist meistens die rentab-
lere Variante, da jede selbst ge-
nutzte Kilowattstunde nicht
beim Stromanbieter gekauft
werden muss. Je höher der
Stromverbrauch im Haus, des-
to besser ist die Rentabilität. In
einem typischenHaushalt kön-
nenmeist bis zu 30 Prozent des
erzeugten Stroms selbst ver-
braucht werden. „Dieser Anteil
lässt sich deutlich erhöhen,
wenn die Anlage mit einem
Batteriespeicher ausgestattet
wird, so dass der Sonnenstrom
auch nachts oder an wolkigen
Tagen genutzt werden kann“,

ergänzt Nottebaum. Die Preise
für Batteriespeicher sind 2024
ebenfalls gesunken. Zudem
gibt es für Photovoltaikanlagen
mit Batteriespeicher zinsgüns-
tige Darlehen bei der KfW.
Dennoch sollte immer geprüft
werden, ob sich die Anschaf-
fung eines Speichers lohnt.
Ein weiterer Faktor hinsicht-

lich der Rentabilität der Solar-
stromanlage ist der Verdienst
durch den nicht selbst ver-
brauchten Strom. Die Vergü-
tung für ins Netz eingespeisten
Strom liegt zurzeit bei 8,2 Cent
pro Kilowattstunde für Anla-
genbis 10Kilowatt.WeitereVa-
riantenwie dieVolleinspeisung
des erzeugten Stroms bei höhe-
rer Einspeisevergütung oder
ein Balkonkraftwerk mit deut-
lich niedrigerenAnschaffungs-
kosten sind vor allembei gerin-
gem Strombedarf eine günstige
Option.
„Ob eine Photovoltaikanlage

sinnvoll realisiert werden
kann, hängt nicht zuletzt von
den Standortgegebenheiten ab.
Vor der Anschaffung sollte da-
her genau geprüft werden, ob
die Dachfläche in Bezug auf
Ausrichtung, Neigung, Ver-
schattungsfreiheit und Tragfä-
higkeit überhaupt für das ge-
plante Vorhaben geeignet ist“,
empfiehlt Nottebaum. Eine
ausführliche Beratung sowie
eine Einschätzung zur Wirt-
schaftlichkeit gibt es bei der
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale.
Unabhängige Beratung

rund umdie Themen erneuer-
bare Energien, Fördermittel,
Heizung, Energiekosten und
baulicherWärmeschutz, bietet
die Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen. Interessierte kön-
nen unter der Telefonnummer
0800-809802400 einen Ter-
min vereinbaren. Weitere In-
formationen gibt es im Inter-
net unter www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de.
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